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Fig. 66. Q . . .. . . Mit den lothrechten Stangen einer Ver-

gitterung find die vorzugsweife den Längen-

verband des Gitters bildenden wagrechten

Stangen in Verbindung zu bringen. Letztere

_ beftehen am einfachften aus Flacheifen von

Flg‘ 68'm20 bis 40 mm Breite, und es werden entweder

die lothrechten Stäbe durch die Flachfchienen hindurchgeiteckt und mit ihnen ver—

nietet oder verfiemmt (Fig. 66 u. 67), oder man nimmt je zwei Flacheifen, fiellt

diefelben hochkantig, legt fie an die beiden Seiten der lothrechten Stäbe an und

vermietet fie mit letzteren (Fig. 68); die zweite Anordnung hat den Vortheil, dafs

die wagrechten Stäbe fich nicht fo leicht durchbiegen, wie bei der erf’teren. Bei

der Einfriedigung in Fig. 69 4) beftehen die wagrechten Stäbe aus Winkeleii'en; die

lothrechten Stäbe find dreikantig und in der aus der Abbildung erfichtlichen Weife

mit erf’téren verbunden.
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Einfriedigung vom Entrepöt zu Bercy‘). — 1150 n. Gr.

Einfache Vergitterungen, welche wenige Kofien verurfachen follen, beftehen

in der Regel nur aus den lothrechten und zwei wagrechten Stangen; von letzteren

wird eine im unterfien Theile angeordnet, die andere, je nach der oberen Endigung

der lothrechten Stäbe, bald mehr, bald weniger nach oben gerückt. Bisweilen ge-

nügt eine einzige derartige Stange (Fig. 70 5); in anderen Fällen kommt ein drittes,

felbit ein viertes wagrechtes Band hinzu. Bei Vergitterungen, welche einen kräftigen

Sicherheitsabfchlufs bilden follen, namentlich bei folchen, welche Einbruch etc. zu

verhüten haben, ift es die Regel, blofs zwei einander kreuzende Lagen von Eifen-

Prangen anzuwenden; in Theil III, Band 6 diefes »Handbuches« (Abth. IV, Abfchn. 6,

Kap. 1: »Sicherungen gegen Einbruch«) wird von folchen Conflructionen noch im

 

4) Facf.-Repr. nach: Encyclo)édie d'un/t. 1886, Pl. 108x.

5) Fact-Rept. nach: La [mainz des can/l., Jahrg. 11, S. 428.


